
GYHUM. Im Gemeindehaus der
Kirchengemeinde Gyhum wer-
den am Mittwoch, 30.Novem-
ber, um 19 Uhr die neuen Kir-
chenkreistags-Mitglieder bei
der Sitzung im Gemeindehaus
der Kirchengemeinde Gyhum
verpflichtet und die neuen Mit-
arbeiter im Kirchenkreis vorge-
stellt.

Andacht in der Kirche
Zuvor findet jedoch noch die
Andacht in der Kirche statt.
Ein weiterer Punkt auf der Ta-
gesordnung sind die Nachwah-
len in den Ausschüssen des
Kirchenkreistages sowie die
Stellungnahme des Kirchenam-
tes in Stade zu den Grundstan-
dards.
Ebenso wird der Haushalt

für das nächste Jahr sowie für
2018 beschlossen. Ein weiterer
Sitzungspunkt ist dann die Fi-
nanzsatzung, über die im Ge-
meindehaus Gyhum beraten
wird. Als letzter Tagespunkt
steht „Kinderleicht – Gutes
tun: Deutsche Kleiderstiftung,
Kleidung sammeln und fairtei-
len“ auf dem Programm der
Sitzung. (sta)

Sitzung des Kirchenkreistages

Ausschüsse
werden jetzt
komplettiert

ZEVEN. Die Volkshochschule
(VHS) bietet ab dem 28.No-
vember einen Pilateskurs am
Vormittag von 8.30 Uhr bis 10
Uhr in der Ballettschule Dance
Works an. Pilates ist eine sanfte
und wirkungsvolle Trainings-
methode für Körper und Geist,
mit dem Schwerpunkt Stär-
kung der Rumpfmuskulatur
und guter Haltung. An folgen-
den Tagen wird der Kurs eben-
falls angeboten: 5.Dezember,
12.Dezember, 9. Januar, 16. Ja-
nuar, 23. Januar. Weitere Infos
gibt es bei der VHS. (ZZ)

Pilateskurs am
Vormittag

Beginn am 28.November

ZEVEN. Fühlen Sie sich schlapp,
müde, antriebslos? Haben Sie
kalte Füße oder schlafen Ihnen
nachts die Arme ein? Nehmen
Sie zu, ohne mehr zu essen?
Diese und andere Symptome
könnten auf eine Schilddrüsen-
erkrankung hinweisen. Schon
seit längerem treffen sich Men-
schen mit Schilddrüsenerkran-
kungen in Zeven regelmäßig
einmal im Monat, um sich aus-
zutauschen und von den Erfah-
rungen anderer zu lernen.

Treffen am 22. November
Die Hashimoto-Selbsthilfe-
gruppe trifft sich regelmäßig an
jedem vierten Dienstag im Mo-
nat von 19.30 bis 21.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus Zeven
an der Godenstedter Straße 61.
Das nächste Treffen findet am
kommenden Dienstag, 22. No-
vember, statt. Organisatorisch
geleitet wird die Gruppe von
Andrea Schulz, die Betroffene
und Interessierte zu diesen
Treffen herzlich einlädt. Nähe-
re Informationen dazu gibt es
unter 04281/717 170, in der
Facebook-Gruppe unter
„Selbsthilfegruppe Hashimoto
Zeven“, oder unter der E-Mail-
Adresse „selbsthilfegruppe-has-
himoto-zeven@gmx.de“. (ak)

Betroffene
tauschen
sich aus

Hashimoto-Selbsthilfegruppe

CDU lässt die
Muskeln
spielen
11 |Zeven

MIT 52 BEREIT FÜR DIE POLITIK
Neues Ratsmitglied Heiko Preis ist für
sanften Tourismus. 10 |Zeven

BÜRGER GRÜNDEN VEREIN
Verbesserung des Erscheinungsbildes im
Dorf ist das Ziel. 12 |Elsdorf

„Treffpunkt Selsingen“: Werbegemeinschaft weiht neue Weihnachtsbeleuchtung ein. 15 |Selsingen

er Kratzmann
ist nicht
mehr von

dieser Welt – das
mag manch einer
sowieso denken, an-
dere werden zu die-

sem Urteil gelangt sein, wenn sie
mich während der zurückliegen-
den Wochenenden bei der Gar-
tenarbeit belauscht haben sollten.
Ja, ich spreche mit Vögeln – zu-
mindest habe ich es versucht. Ob
mich der Piepmatz, dem mein
Gezwitscher galt, verstanden hat,
kann ich nicht mit Bestimmtheit
sagen. Die Vorstellung, dass dem
so ist, zaubert mir allerdings ein
Lächeln ins Gesicht. Also halte
ich daran fest.
Wie es dazu kam?
Ob ich mich mit der Säge in der
Hand an einem armdicken Ast zu
schaffen machte, mit dem Spaten
ein Stück Scholle umgrub, Efeu
ausriss oder die Buchenhecke mit
der Schere in Fasson brachte,
stets tauchte bald ein Rotkehl-
chen in der Nähe auf. Von Scheu
keine Spur. Für ein Vögelchen
gab sich der kleine Kerl geradezu
aufdringlich. Bis auf eine Armlän-
ge rückte er mir bei der Arbeit auf
die Pelle. Als wir uns nach Stun-
den vertrauter waren, da geschah
es: Ich habe zu ihm gesprochen –
vielmehr eine Melodie gepfiffen.
Das schien dem Rotkehlchen zu
gefallen, denn am nächsten Tag,
am nächsten Wochenende, am
übernächsten suchte er aufs Neue
meine Gesellschaft – und dann
reden wir miteinander.

D
Von Thorsten Kratzmann

Moin Moin
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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

Meerforelle, Fischkarkasse, Fei-
gen, Ziegenfrischkäse sowie
Grieß und Kuvertüre – das sind
alles Zutaten, die von den ange-
henden Köchen des Kivinan-Bil-
dungszentrums in Zeven in ein
Drei-Gänge-Menü verwandelt
werden sollen. Gesponsert wur-
den die Zutaten von dem Han-
delshof in Stade als auch von der
Firma Dodenhof in Posthausen.
Doch wie genau das Gericht am
Ende auszusehen hat, ist den
Auszubildenden selbst überlassen
– jeder der sieben Köche musste
sich anhand der Vorgaben schon
im Vorfeld ein Menü überlegen,
was am Ende von einer Jury – be-
stehend aus Lehrern und Gast-
prüfern – bewertet wird.
„Im Vorfeld gab es einen Test

für die Köche, Hotel- und Restau-

rantfachkräfte. Die besten der je-
weiligen Bereiche treten hier
noch einmal gegeneinander an“,
sagt Manuela Faßbender, Lehre-
rin für Fachpraxis im Bereich Er-
nährung.
Jakob Wappler ist einer von

sieben angehenden Köchen, die
innerhalb von vier Stunden ein
Menü für sechs Personen zaubern
sollen: Ciabatta mit Ziegenkäse
überbacken, eine Tomatencreme-
suppe als auch gedämpftes Meer-
forellenfilet, Zitronengrassoße
und Zucchini-Möhrengemüse,
finden sich unter anderem auf
seinem Menüplan. „Den Fisch-
fond habe ich vorher schon zwei
Mal geübt, das wird schon klap-

pen“, sagt Wappler und ergänzt:
„Es ist schon eine ungewohnte
Situation, aber es bereitet auch
gut auf die Abschlussprüfung
vor.“ Justin Brodtmann kreiert im
gleichen Augenblick sein Dessert.
Es gibt Grießflammerie-Brûlée
mit Orangenfilets, Schokoladen-
ornamenten und Himbeermark.
„Ich mache gerne Desserts oder
koche auch gerne à la carte“, so
Brodtmann, bevor er sich dann
weiter den Orangen widmet.
Die Zeit drängt. Schließlich

wollen Vertreter aus Politik, den
Ausbildungsbetrieben und des
Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverbandes (DEHOGA) sowie
die Eltern der Auszubildenden

ein Abendessen serviert bekom-
men.
Und so wird auch außerhalb

der Küche alles für das Drei-Gän-
ge-Menü vorbereitet und Aufga-
ben absolviert: Die Restaurant-
fachleute schreiben unter ande-
rem ein Menü nach bestimmten
Vorgaben, stellen Cocktails her
und decken die Tische für das
Abendessen ein. Und die Hotel-
fachfrauen und -männer müssen
Fragen über Stoffe sowie zur Fle-
ckenentfernung beantworten und
Gläserarten, Spezialbesteck als
auch exotische Früchte benennen
können und die Empfangsgeträn-
ke vorbereiten. „Für den runden
Tisch haben die Schüler eine hal-
be bis dreiviertel Stunde Zeit, um
ihn zu decken, die Zimmerkon-
trolle muss in fünf Minuten
durchgeführt werden“, sagt Mar-
lis Ziehr, Oberstudienrätin im Be-
reich Hotel und Restaurant.
Bereits mehr als 20 Jahre wird

die Meisterschaft nun ausgetra-
gen, wie Schulleiter Eckhard
Warnken erzählt. Die Sieger der
drei Bereiche dürfen dann am
Ende bei der niedersächsischen
Jugendmeisterschaft in den gast-
gewerblichen Ausbildungsberufen
in Göttingen jeweils gegen ihre 19
Mitkonkurrenten aus anderen be-
rufsbildenden Schulen antreten.

An die Kochtöpfe, fertig, los
Von Sophie Stange

ZEVEN. Gewusel in und um die
Lehrküche des Kivinan-Bildungs-
zentrums in Zeven: Bei der
jüngsten Schulmeisterschaft ha-
ben die angehenden Hotel- so-
wie Restaurantfachleute und Kö-
che gezeigt, was sie in fast drei
Jahren Ausbildung gelernt ha-
ben.

Schulmeisterschaft im Kivinan: Hotel-, Restaurantfachleute und Köche zeigen, was sie gelernt haben

Innerhalb von vier Stunden müssen die Köche ein Drei-Gänge-Menü für sechs Personen zaubern, unter ihnen sind auch Justin Brodtmann (links) und
Jakob Wappler. Als Pflichtkomponente sind Meerforelle, Fischkarkasse sowie Feigen, Ziegenfrischkäse, Grieß und Kuvertüre vorgegeben. Fotos Stange

Die angehende Hotelfachfrau In-
ga-Marie Twesten bereitet den
Tisch für die Gäste vor.

Bei derWarenerkennung haben
die Schüler ihr Wissen unter Beweis
stellen müssen.

ELSDORF.Mit über 1,4 Promille ist
ein 45-jähriger Kraftfahrer aus
Bulgarien am Mittwochvormittag
auf der A1 in eine Verkehrskon-
trolle geraten. Ein besorgter Ver-
kehrsteilnehmer berichtete der
Autobahnpolizei in Sittensen zu-
vor von einem Sattelzug, der in
Schlangenlinien auf der Hansali-
nie in Richtung Hamburg unter-
wegs sei. Die Beamten machten
sich sofort auf die Suche nach
dem gemeldeten Fahrzeug. In
Höhe der Rastanlage Ostetal sich-
teten sie den Sattelzug und lots-
ten ihn bis zum Parkplatz Stell-
heide. Dort zeigte sich, dass der
Anrufer mit seiner Mitteilung
richtig lag. Der Fahrer des großen
Sattelzuges stand erheblich unter
Alkoholeinwirkung. Er musste ei-
ne Blutprobe, seinen Führer-
schein und auch eine Kaution für
das Strafverfahren abgeben. (ZZ)

Kraftfahrer hatte
1,4 Promille

Autofahrer informierte die Polizei

HEESLINGEN. Das Gemeindehaus
neben der Heeslinger Kirche wird
morgen zum Musical-Theater.
Der Kinderchor der Heeslinger
Kirchengemeinde „Königskinder“
unter der Leitung von Dorothea
Reese-Dourson bringt um 15.30
Uhr das Märchen „Du bist einma-
lig“ auf die Bühne. Die Handlung
erzählt von Holzpuppen, die sich
gegenseitig für gute Leistungen
leuchtende Sterne anheften, wer
nichts auf die Reihe bekommt, er-
hält dunkle Punkte.
Dabei geht es beiden Gruppen

nicht gut, denn die mit den Ster-
nen steht unter hohem Erwar-
tungsdruck und die mit den
Punkten fühlt sich als Versager.
Dass jeder Mensch, egal, welche
Fähigkeiten er besitzt, einmalig
ist, soll die Botschaft dieses Stü-
ckes sein.
Über 30 Kinder und einige Ju-

gendliche proben seit Wochen
und fiebern ihrer Premiere förm-
lich entgegen. Eine Woche später,

am 26. November, gibt es noch
eine weitere Aufführung. Der
Eintritt ist frei, eine Spende für

die Kinder- und Jugendarbeit in
der Gemeinde jedoch willkom-
men. (gh)

Holzpuppen verteilen Punkte und Sterne
Kinder- und Jugendchor „Königskinder“ tritt morgen mit einem Musical im Gemeindehaus auf

Der Kinder- und Jugendchor „Königskinder“ mit Leiterin Dorothea Reese-Dourson und ihrem Team. Foto gh


